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Abstimmung 24. September 2017: Bundesbeschluss über die 

Ernährungssicherheit 

Der Bauernverband lancierte 2014 die 
Volksinitiative «Für Ernährungssicher-
heit». Diese entstand als Reaktion auf 
die Agrarpolitik 2014-2017 des Bun-
des. Während ein Teil der Bauern die 
neue Ausrichtung auf eine nachhaltigere 
und ökologischere Landwirtschaft be-
grüsste, regte sich auch Widerstand ge-
gen die Änderungen im Direktzahlungs-
system. Mit der Initiative erhoffte sich 
der Bauernverband deshalb, wieder ein 
gemeinsames Anliegen vor das Volk 
bringen zu können: Die Verankerung der 
Ernährungssicherheit in der Verfassung, 
mitsamt Massnahmen zur Stärkung der 
heimischen Landwirtschaft. 

In der Folge lehnten jedoch sowohl der 
Bundesrat als auch das Parlament die 
Initiative ab. Diese sei zu wenig konkret 
formuliert und zu stark auf die einheimi-
sche Produktion ausgerichtet. Stattdes-
sen wurde ein direkter Gegenentwurf 
ausgearbeitet. Obwohl dieser als stark 
abgeschwächter Kompromiss zu verste-
hen ist, zog der Bauernverband infolge-
dessen seine ursprüngliche Version zu-
rück. Zur Abstimmung steht folglich der 
direkte Gegenentwurf des Bundes. 
 

Ausgangslage 

Die Schweiz verfügt seit mehreren Jahr-
zehnten über eine hohe Versorgungssi-
cherheit mit Lebensmitteln. Diese beruht 
sowohl auf der einheimischen Produk-
tion als auch auf den offenen Handels-
beziehungen, insbesondere zu den 
Nachbarstaaten in der Europäischen 
Gemeinschaft. Der Selbstversorgungs-
grad liegt durchschnittlich bei rund 50%. 
Zur vollständigen Deckung der Nah-
rungsmittelbedürfnisse ist die Schweiz 
somit auf Importe angewiesen. Dank Ex-
porten von qualitativ hochwertigen Le-

bensmitteln ist die Handelsbilanz für ei-
nige Produkte beziehungsweise Pro-
duktgruppen dennoch positiv. 

Eine schwere Mangellage an Nahrungs-
mitteln durch den Ausfall von Importen 
könnte zeitweise durch Pflichtvorräte 
kompensiert werden. Nach dem Ende 
des Kalten Kriegs wurden diese vom 
Bund auf drei bis vier Monate festgelegt. 
Im Fall einer länger andauernden Krise 
ist eine Versorgung auf tieferem Niveau 
vorgesehen. Schliesslich kann durch 
Optimierung der Produktion der Grad 
der Eigenversorgung erhöht werden. 

Das geltende Recht gewährleistet die 
Lebensmittelversorgung für die Schweiz 
somit bereits heute – sowohl im Normal- 
als auch im Krisenfall. Allerdings ist der 
Begriff der Ernährungssicherheit nicht 
explizit in der Verfassung verankert. 
Konkret bedeutet Ernährungssicherheit, 
dass die Bevölkerung jederzeit Zugang 
zu einer ausreichenden Menge von 
hochwertigen und bezahlbaren Lebens-
mitteln hat. 
 

Was wird geändert 

Die Vorlage hat zum Ziel, die Lebensmit-
telversorgung der Bevölkerung langfris-
tig sicherzustellen. Dazu sieht sie fol-
gende fünf Pfeiler vor: 

• Die Sicherung der Grundlagen für die 
landwirtschaftliche Produktion, 

• eine standortangepasste und ressour-
ceneffiziente Lebensmittelproduktion, 

• eine auf den Markt ausgerichtete 
Landwirtschaft, 

• grenzüberschreitende Handelsbezie-
hungen 

• sowie einen ressourcenschonenden 
Umgang mit Lebensmitteln. 

 

Auswirkungen 

Ähnliche Bestimmungen sind bereits un-
ter geltendem Recht in Kraft. Entspre-
chend hat die Vorlage keine direkten 
Auswirkungen. Weder Gesetzesanpas-
sungen noch neue Subventionen sind zu 
erwarten, wie der Bundesrat mehrfach 
betont hat. Vielmehr bestärkt die Vor-
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Ziel 

Die Vorlage möchte den Begriff der Er-
nährungssicherheit in der Verfassung 
verankern und so die Lebensmittelver-
sorgung der Bevölkerung langfristig si-
cherstellen. 
 

Wichtigste Änderungen 

Folgende fünf Pfeiler werden festgelegt: 
Sicherung der Grundlagen für die land-
wirtschaftliche Produktion, standortan-
gepasste und ressourceneffiziente Le-
bensmittelproduktion, auf den Markt aus-
gerichtete Landwirtschaft, grenzüber-
schreitende Handelsbeziehungen, res-
sourcenschonender Umgang mit Le-
bensmitteln. 

Da das bestehende Recht bereits ähnli-
che Bestimmungen umfasst, hätte ein Ja 
keine direkten Auswirkungen auf die be-
stehende Agrarpolitik. 
 

Argumente der Befürworter 

Die Vorlage garantiert ein umfassendes 
und langfristiges Konzept für die Ernäh-
rungssicherheit der Bevölkerung.  

Argumente der Gegner 

Die Vorlage ist aufgrund ihres fehlenden 
Neuigkeitsgehalts überflüssig. Sie verur-
sacht deshalb nur unnötige Kosten. 
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lage den bestehenden Kurs in der Agrar-
politik. Entscheidender als der Ausgang 
der Abstimmung wird daher die langfris-
tige Interpretation sein. Es ist ein durch-
aus realistisches Szenario, dass weder 
ein Nein noch ein Ja am Status Quo et-
was ändern werden. Langfristig könnte 
ein Ja zur Vorlage allerdings auch als 
klares Bekenntnis der Bevölkerung zur 
heimischen Landwirtschaft ausgelegt 
und Forderungen nach neuen oder zu-
sätzlichen Subventionen daraus abgelei-
tet werden. 

Die Verankerung des Begriffs der Er-
nährungssicherheit in der Bundesverfas-
sung würde aber auf jeden Fall eine 
Staatsaufgabe auf oberster Ebene be-
gründen. Selbst wenn dies keine direk-
ten Folgen auf die bestehende Agrarpo-
litik hat, wird die Bedeutung der Ernäh-
rungssicherheit hervorgehoben und 
dürfte etwas stärker in das Bewusstsein 
der Bevölkerung dringen. 
 

Argumente der Befürworter 

Gemäss Befürwortern garantiere die 
Vorlage ein umfassendes, zukunftsge-
richtetes Konzept für die Ernährungssi-
cherheit der Bevölkerung. Sie berück-
sichtige sämtliche Stufen der Lebens-
mittelkette – vom Feld bis auf den Teller. 
Sowohl eine Ausrichtung auf den Markt 
und die Konsumentenbedürfnisse als 
auch ein Bekenntnis zum Kulturland, 
Naturschutz und zum schonenden Um-
gang mit Lebensmitteln würden veran-
kert. 

Zudem fördere die Vorlage den interna-
tionalen Handel mit Lebensmitteln aus 
fairer und nachhaltiger Produktion. 

Nicht zuletzt könne die Vorlage daher als 
Orientierungshilfe für anstehende Revi-
sionen wie jene des Raumplanungsge-
setzes oder der Agrarpolitik nach 2021 
verstanden werden. 

 

 

Argumente der Gegner 

Da bei Annahme der Vorlage keine ein-
schneidenden Änderungen zu erwarten 
sind, wurde kein Gegenkomitee gebil-
det. Dennoch gibt es von verschiedenen 
Seiten ablehnende Stimmen. 

Insbesondere wird kritisiert, dass die 
Vorlage aufgrund ihres fehlenden Neu-
igkeitsgehalts überflüssig sei. Sie diene 
einzig dem Bauernverband dazu, sein 
Gesicht zu wahren. Denn dessen ur-
sprüngliche Initiative hätte gemäss Geg-
nern an der Urne keine Chance gehabt. 
Bestehende politische Kurse sollen je-
doch nicht zusätzlich mittels Volksab-
stimmung und Verankerung in der Ver-
fassung bestärkt werden. 

Stimmbürger würden dadurch zu oft und 
unnötigerweise an die Urne gebeten und 
abstimmungsmüde. Zudem entstünden 
durch solche Vorlagen und Abstimmun-
gen unnötige Kosten. 
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